
jene reheinbar fo 
«kunfiloren» 

Werke wie In-
dull:riebauten 

den feinfühligen 
Architekten, der 
ihre rohe Qyan
tität zur künfile
rirchen Monu
mentalität zu or
ganilieren ver
Il:eht: eine Mo
numentalität,die 
zwar die Umge
bung beherrfcht, 
aber doch in ihrer 
formvollendet 
differenzierten 

Gell:alt die all
mählige Abll:u
fung zu den klei
neren Mitbauten 
zu finden weiß. 
Es ill: wundervoll 
zu beobachten, 
wie Peter Beh
rens als Bau-

Abb.185. Einzelverkaufsladen der AEO in der Königgriilserfl:raße in Berlin. 1910. Außenan(jcht 

künll:ler der Allgemeinen Elektrizitätsgefellrchaft 
gerade diefe, fonll: häufig vernachldffigte, Il:ädte
balJliche Seite der Indull:riearchitektur zum Aus
gangspunkt eigentümlicher raumdynamifcher 
Schönheiten zu machen wußte: Seine für die 
Gerellfchaft errichteten technifchen Bauten wir
ken tro!) ihrer quantitativen Größe niemals er
drückend, als unförmiger Klo!) in dem gleich
mäßigen Straßenbild, rondern im Gegenteil als 
eine organirche Zufammenfarrung des Neben
einandergeordneten, als wohl vorbereitete Stei
gerung: So bildet die berühmte Front der T ur
binenhalle in Moabit mit ihrem charakterill:ifchen 
fecrueckigen Giebel einen ausgefprochenen 
«Straßenkopf" der Berlichingenll:raße nach der 
Huttenlhaße hin, erll:ere Straße in ihrer per
rpektivifchen Tiefenerll:reckung durch die unend
liche Reihe der feitlichen Vertikalträger architek
tonifeh kennzeichnend. Das nämliche Motiv der 
gleichmäßig fortfehreitenden Reihung fenkrechter 
Pfeiler beherrrcht die Straßenwirkung der Klein
motorenfabrik an der Voltall:raße in der außer
ordentlichen Länge von 196 m, während die auf 
demfelben Indull:riebezirk am Humboldthain er
richtete Hochrpannungsfabrik den ganzen Ge
bäudekomplex in gruppenmäßiger Aufgipfelung 

". 

monarchifeh zufammenfaßt, als länglicher Kubus 
an den Ecken und in der Qyerachfe durch maf
live ragende Türme verll:ärkt. Gegen die Hoch
fpannungsfabrik hin foll dann fpäter das geplante 
Ecktor an der Gull:av Mayer-Allee mit feinen 
entrchieden horizontalen, niedrigen Seitenbauten 
raumäll:hetifch als Repourroir wirken. ~ 
Auch die von Peter Behrens von 1911 auf 1912 
errichteten Fabrikneubauten für die Frankfurter 
Gasgefellrchaft im Gebiet des neuen Oll:hafens zu 
Frankfurt am Main erwiden lich fchon durch die 
AllSdehnung des Programms als eine vorwiegend 
Il:ädtebauliche, im großen Sinne raumdisponie
rende Aufgabe (Abb. 193): Das durch Anfchluß
geleife mit der Hanauer Bahn verbundene Grund
Il:ück erll:reckt lich als ein breiter Keil parallel dem 
nördlichen Hafenarm von Well:en nach Oll:en 
zwifchen Schiele-, Kohlraufch- und Daimlerll:raße. 
In feinem well:lichen Teil lind zwei rielige Ofen
häufer vorgerehen, die die Kohlenvorräte zu Koks 
verarbeiten mürren. Sie lind fo errichtet, daß 
füdlich von ihnen die aufgefchütteten Kohlen
lager, nördlich die Kokslager zu liegen kommen, 
das Rohmaterial alfo nur einen einmaligen Weg 
zu feiner Verarbeitung zurückzulegen hat. öll:lich 
von den Ofenhäurern erfireckt lieh, im Winkel 

163 


	BCS2_0173

